
Kooperativ und arbeitsteilig.
Die Zukunft der hochschulübergreifenden 

Zusammenarbeit gestalten

Worum geht es?

• Die österreichische Hochschullandschaft zeichnet sich durch eine große Zahl und Vielfalt 

an Hochschuleinrichtungen aus. 

• Diese Diversität ist Potenzial für Innovation, regionale Entwicklung und 

maßgeschneiderte Angebote, bringt aber auch Herausforderungen in Bezug auf 

Steuerung, Kooperation und internationale Sichtbarkeit mit sich.

• In einer sich wandelnden Wissens- und Arbeitsgesellschaft mit einem zunehmenden 

Bedarf an hochqualifizierten Arbeitskräften und begrenzten Ressourcen, ist ein 

bewusster Umgang mit Fragmentierung, Vielfalt und Aufgabenverteilung geboten. 

• Die Arbeitsgruppe erarbeitet fundierte Analysen und zukunftsorientierte, praktikable 

Lösungsvorschläge sowie Empfehlungen.

Kontakt BMFWF: wilhelm.brandstaetter@bmfwf.gv.at 

Mögliche Fragestellungen zur Vision 2040

• Wie viele Hochschultypen/Hochschulen sind notwendig? Wer soll/darf Träger sein?

• Sind größere Einrichtungen (Fusionierungen/Abtretungen) zweckmäßiger?

• Sollen alle Hochschulen alles anbieten können/dürfen?
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